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Kurznotiert

Wanderung durch
das Grenzland
Aachen.Durch den Preuswald
führt die Grenzlandwanderung
des Ökologie-Zentrums am
Sonntag, 19. Januar. Die Grenz-
lage prägt diese Region zu Fü-
ßen des Dreiländerecks: Grenz-
befestigungen, Grenzsteine,
Wehrhöfe, Pilger und Schmugg-
ler sind Themen dieses Rund-
wegs. DieWanderung führt
durch den Preuswald zur Grenze
und über Friedrichwald und
Hasselholz zurück. Treffpunkt
ist um 11 Uhr der Parkplatz
Adamshäuschen am Preusweg,
der mit den Buslinien 4 und 24
über die Haltestelle „Preusweg“
erreichbar ist. Für die dreistün-
digeWanderung wird ein Kos-
tenbeitrag von sieben Euro er-
hoben.

Lichtblick für
Trauernde
Aachen. AmMontag, 20. Januar,
lädt das ökumenische Trauer-
café „Lichtblick“ wiederMen-
schen, die unter dem Tod eines
lieben Angehörigen leiden, auf
die Hörn ein. In der Zeit von 15
bis 16.30 Uhr besteht im Pfarr-
heim St. Sebastian, Ahornstraße
51a, dieMöglichkeit, bei Kaffee
und Kuchenmiteinander ins
Gespräch zu kommen, andere
Betroffene kennenzulernen,
sich auszutauschen oder ein-
fach nur einen schönenNach-
mittag in Gemeinschaft zu ver-
bringen. Neue Gäste sind jeder-
zeit willkommen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Nä-
here Auskünfte erteilen Pastorin
Bettina Donath-Kreß, Telefon
47583163, und Schwester Irm-
traud, Telefon 8894336.

Tag der offenen Tür im
Couven-Gymnasium
Aachen. Zum Tag der offenen
Tür lädt das Couven-Gymna-
sium, Lütticher Straße, am
Samstag, 18. Januar, von 11.30
bis 15 Uhr ein. Unter anderem
kannman demUnterricht in
verschiedenen Fächern beiwoh-
nen und sich ein Bild über alle
Angebote der bilingualen
Schulemachen.

Lesungmit Heidemarie
Bennent-Vahle
Aachen.Der Frankenberger
Buchladen lädt ein zu Lesung
undGespräch am Sonntag, 19.
Januar, um 17 Uhr in die Aula
der Viktoriaschule, Eingang
Kurbrunnenstraße. Zu Gast ist
die Philosophin und Autorin
Heidemarie Bennent-Vahle. Sie
entfaltet den Gedanken, dass
Emotionen keine blinden, irra-
tionalen Kräfte sind – sondern
das Elixier des Geistes. Jetzt
stellt sie ihr neues Buch vor –
mit anschließender Diskussion.
Die Lesung findet nicht, wie zu-
nächst geplant, im „Nettchen
Bücken“ statt, sondern wegen
des großen Interesses in der Vik-
toriaschule. Karten gibt es im
Frankenberger Buchladen,
Schlossstraße 12, Telefon
541079, und an der Abendkasse.

Große Veranstaltungen zum start des karlsjahres

Karlsschützen feiern
Aachen. Die Karlsschützen-Gilde
Aachen beginnt das Jahr standard-
mäßigmit ihrem Königsball. Dazu
hat die Gilde die Aachener Schüt-
zenvereine am Freitag, 24. Januar,
in den barocken Ballsaal des Alten
Kurhauses eingeladen.

Der Königsball beginnt um 20
Uhr. Bei dieser Veranstaltung wer-
den die amtierenden Majestäten
der Karlsschützen sowie langjäh-
rige Mitglieder geehrt. Neben den
Ehrengäste aus Politik, Wirtschaft
und Verwaltung hat Charles-Louis
Prinz von Merode, der Präsident
der Europäischen Gemeinschaft
Historischer Schützen (EGS), seine
Teilnahme angekündigt.

Der folgende Sonntag steht
dann ganz im Zeichen der Karls-
Feierlichkeiten im Dom und der
GeneralversammlungderGilde im
Krönungssaal. Die Trachtenträger,
Majestäten und Ehrengäste ziehen
traditionell vom Elisenbrunnen
zum Dom und nehmen dort am
Pontifikalamt teil. ZumFestzug ge-

hören auch Bruderschaften und
Fahnenabordnungen von Schüt-
zengesellschaft aus Aachen und
dembenachbartenBelgien.Neben
Charles-Louis Prinz von Merode
haben „Seine Kaiserliche Hoheit“,
Karl von Habsburg-Lothringen,
und „Seine Durchlaucht“ Carl
Fürst zu Wied, Protektor des Rhei-
nischen Schützenbundes, ihre
Teilnahme amFestzug undden an-
schließenden Feierlichkeiten zuge-
sagt.

Nach dem Pontifikalamt zieht
der Festzug zum Rathaus. Dort
empfängt Oberbürgermeister Mar-
cel Philipp gemeinsam mit der
Karlsschützen-Gilde die Ehren-
gäste. Es folgt die Generalver-
sammlung der Karlsschützen, bei
der Mitglieder für ihre Verdienste
umdie Karlsschützen-Gilde ausge-
zeichnet werden. Außerdem erhal-
ten die erfolgreichen Sportler – da-
runter ein Deutscher Meister im
Sportschießen – den traditionellen
Silberbecher der Gilde.

Service-Check unserer Zeitung: Norbert Beck erklärt, wie man kunden überzeugt. 160 Unternehmer und Führungskräfte kommen.

Freundlichkeit,Wertschätzung, Vertrauen
Von Daniel GerharDs

Aachen. Es ist manchmal nicht
leicht für kleine und mittelständi-
sche Unternehmen. Die Konkur-
renz aus dem Internet und große,
überregional agierende Unterneh-
men machen ihnen Marktanteile
streitig. Aber das ist keinGrund für
lokale oder regionale Unterneh-
men zu resignieren. Für Norbert
Beck ist klar, was der Schlüssel zum

Erfolg ist: Service. Bei der Auftakt-
veranstaltung des Service-Checks
unserer Zeitung spricht der Ex-
perte in Sachen Kundenservice
über eine unternehmerische Kern-
frage: „Wasmacht ein kleines oder
mittelständisches Unternehmen
so attraktiv, dass die Leute dort
kaufen – und nicht woanders?“

Knapp 160 Unternehmer und
Führungskräfte aller Branchen aus
der Städteregion hören sich Becks
kurzweiligen Vortrag im Casino
des Medienhauses Zeitungsverlag
Aachen an. Er spricht über unter-
schiedliches Einkaufsverhalten
von Männern und Frauen – und
darüber, wieman das jeweilige Ge-
schlecht zum Kauf bewegt. Mann
und Frau ließen sich auch über die
Nase beeinflussen: Beck redet über
Immobilienmakler, die Käseku-
chen-Duft inHäusern versprühen,
um sie leichter zu verkaufen. Und
er erklärt, dass fast alle Kaufent-

scheidungen emotional beein-
flusst werden. Beck: „Menschen
kaufen keine Produkte, Dienst-
oder Serviceleistungen.Menschen
kaufen Emotionen.“

Kleine Dinge entscheiden

Wenn Beck redet, dann mit Elan,
Emotion und Temperament.
Stimme, Gestik und Mimik arbei-
ten auf Hochtouren. Eine große
Show. Dabei seien es oft kleine
Dinge, die positiv auf Kunden wir-
ken. Ein Beispiel: Beck zahlt an der
Tankstelle immer mit Kreditkarte,
auf der kann jeder Kassierer seinen
Namen ablesen. Allerdings habe
ihn noch niemand beim Verlassen

der Tankstelle mit Namen verab-
schiedet. Chance vertan.

Beim Service-Check haben Un-
ternehmen die Möglichkeit, die
Kunden nach ihrer Meinung zu
fragen.Unddas funktioniert denk-
bar einfach. Sie sollen die Frage be-
antworten: „Wie wahrscheinlich
ist es, dass Sie unser Unternehmen
einemFreundoder einer Freundin,
einem Kollegen oder einer Kolle-
gin weiterempfehlen?“ Außerdem
werden sie nach den Gründen da-
für gefragt und danach, welche
Verbesserungen sie sich wün-
schen. AmEnde könnendieUnter-
nehmer aus den Antworten
Schlüsse für ihre Arbeit ziehen.
Und es winkt ein Zertifikat für po-

sitive Kundenbewertungen.
In dieser Aktion sieht Manfred

Piana, Hauptgeschäftsführer des
Einzelhandels- und Dienstleis-
tungsverbands Aachen-Düren-
Köln, eine Chance für die Unter-
nehmen in der Städteregion. „Man
muss immer schauen,wasmanhat
und was man tun kann, um noch
besser dazustehen“, sagt er. Dabei
könnten die Kundenbewertungen
helfen, auch wenn sich viele Un-
ternehmen mit ihrem Service
schon stark ins Zeug legten, meint
Piana. Für Beck ist dieser Einsatz
auch nötig. Mit Freundlichkeit,
Vertrauen und Wertschätzung
könne man aus der Masse heraus-
stechen. Beck: „Einzigartig wird

man nicht über die Produkte und
nicht über den Preis, sondern nur
über den Service.“

Überzeugen und mitreißen: Das schafft service-experte Norbert Beck bei seinemVortrag im Casino des Medienhauses Zeitungsverlag aachen. er er-
klärt, wie regionale Unternehmen kunden gewinnen und binden. Foto: andreas steindl

Bei unseremService-Checkwird
in einer anonymen Umfrage die
kundenzufriedenheit für Unterneh-
men in der städteregion ermittelt.

Unternehmer, die teilnehmen
möchten, können sich unter☏
0241-5101 271 oder e-Mail dirk.
ernst@zeitungsverlag-aachen.de
bei Dirk ernst melden.

anonyme Umfrage zur
kundenzufriedenheit

„Menschen kaufen
keine Produkte, Dienst-
oder serviceleistungen.
Menschen kaufen
emotionen.“
NorBerT BeCK,
experTe für KUNDeNSerViCe SERVICE

CHECK
in der Städteregion Aachen

Der große

Die heiße Phase der aktuellen ses-
sion ist bereits im vollen Gange. Bei
der aachener Bank hält der karneval
nun einzug – und die große ausstel-
lung von orden und Prinzenzeptern
wird am 4. Februar um 16.30Uhr er-
öffnet. Bereits seit 36 Jahren stellt

die Bank in kooperation mit dem
Festausschuss aachener karneval
alleorden der aktuellen session aus.
Dazu kommen in diesem Jahr erst-
mals auch 50 Zepter des Prinzen-
korps. eine erste kostprobe der aus-
stellung gaben jetzt Udo Rohner

vom Festausschuss aachener karne-
val, Frank Prömpeler und Thomas
ebert vom Prinzenkorps des akV so-
wie Fabian Müller-Lutz (akV) und
Franz-Wilhelm Hilgers, Vorstands-
sprecher der aachener Bank.

Foto: andreas steindl

ausstellung in der aachener Bank zeigt karnevalsorden und Zepter
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»Wer zu spät kommt…
Naja, Sie wissen schon.«

HEINER LAUTERBACH




